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BOKEL Inzwischen ist der Windmüh-
lenlauf in Bokel für viele Läufer ein fes-
ter Termin in ihrem Lauf-Kalender. Bei
der achten Auflage in diesem Jahr star-
teten auf den drei Distanzen insgesamt
rund 200 Sportler. Dank des für Läufer
sehr günstigen Wetters wurden dabei
Spitzenzeiten erzielt.
Im Hauptlauf über 10 km gewann er-
neut Philipp Müller von der SG Athleti-
co Büdelsdorf. Nach nur 33:20 Minuten
überquerte derVorjahressieger die Ziel-
linie. Damit war er zwei Minuten
schneller als 2012 und legte einen re-
spektablen Abstand zwischen sich und
seine ärgsten Verfolger. Mit einer Zeit
von35:43MinutenbelegteDennisStalla
vom Borener SV den zweiten Platz auf
dieser Strecke vor Tim Hartmann (SG
Athletico), der 36:20 Minuten benötig-
te.NebendiesenTop-Athletengingen in
Bokel aber auch etliche Hobbyläufer an
den Start, die im Hauptlauf teilweise
doppelt so lange unterwegs waren, aber
ebenfalls viel Beifall für ihre Leistung
erntetenund vor allem Spaß am Wett-
kampf hatten. DieMannschaftswertung
über die 10 km-Distanz ging, wenig
überraschend, ebenfalls an die SG Ath-
letico Büdelsdorf. Der Gastgeber, die
Läufer der ALG-VfLBokel, belegten den
zweiten, die LG Neumünster den drit-
ten Platz.
Sehr rasant ging es auch beim 5 km-Je-
dermannlauf zu, bei demTobiasMelnyk
vomMöllner SV nach 15:40Minuten als
Erster ins Ziel kam. Ihm folgte Florian
Plambeck vom TSV Bargteheide (16:28
Min.). Tim Hartmann, der auch über
diese Distanz startete, folgte nur zehn
Sekunden später. Schnellste Frau war
Julia Bröling mit 18:37 Minuten vom
Bredstedter TSV. Lokalmatadorin Ma-
reikeLützowvonderALG-VfLBokelbe-
legte den dritten Platz (20:21 Min.).
Auch bei der 5 km-Strecke gab es eine
Mannschaftswertung. Die Athleten des
TSV Bargteheide waren hier nicht zu
schlagen und belegten mit beiden
Teams die ersten zwei Plätze. Auf Rang
drei landete die SG Athletico Büdels-
dorf.
Bereits zu Beginn der Laufveranstal-
tung gingen die jüngsten Teilnehmer an
den Start. Sechs Läuferinnen und Läu-
fer tratengegeneinanderan.Kjell-Thore
Themm und Jan Unseld, beide von der
ALG-VfL Bokel, landeten dabei ganz
vorne. Für die Distanz von 1,4 kmbenö-
tigte Themm 6:17 Minuten, sein Ver-
einskamerad kam nur drei Sekunden
später ins Ziel. Yvonne Lorenz von der
Grundschule Klein Vollstedt wurde
Dritte. ost
AlleErgebnisseunter:www.windmuehlenlauf.de

Schnell unterwegs: Philipp Müller. OST

OSTERRÖNFELD Nach dem Fockbeker
Festlauf haben Hobby- und ambitio-
nierte Läufer und Läuferinnen am Frei-
tag beim 21. Osterrönfelder Moorlauf
die Gelegenheit, sich zu messen. Ange-
boten werden die Strecken Kinderlauf
(1,6 km), Moorlauf (10 km) und Jeder-
mannlauf (5,3 km). Der Kinderlauf wird
um 17 Uhr gestartet. Der Moor- und Je-
dermannlauf um 18 Uhr. rm

Anmeldungper Internet unterwww.wetzstopp.de
oder www.my3.raceresult.com. Das Startgeld be-
trägt7Euro. Esbeinhaltet einenGutschein für eine
Grillwurst. Startgeld Kinderlauf 1 Euro.

Sport

SILKEBORG Hierzulande hat Annelie
Wiggers (Foto) schon viele Erfolge im
Kanu gefeiert. Bei der Regatta im däni-
schen Silkeborg konnte die Norddeut-
sche Meisterin der U12 vom Rendsbur-
ger KC auch ihre internationale Klasse
unter Beweis stellen. In dem mit Euro-
pa- und nordischen Meistern gespick-
ten Teilnehmerfeld sicherte sich Wig-
gers im500m-RennendendrittenPlatz.
Daneben konnte die Rendsburgerin ei-
nen fünften (200 m) und einen starken
vierten Platz über die Langstrecke (3,5
km) verbuchen.
Seit vielen Jahren besteht eine

Freundschaft zwischen den Kanu-
Clubs aus Rendsburg und Silkeborg.
Nachdem die Dänen regelmäßig bei der
RendsburgerHerbstregatta andenStart
gingen,hat sichderRKCnunzumersten
Mal zur Regatta nach Silkeborg aufge-
macht. „Unsere Sportwartin Nina Wig-
gers istDänin.EinigeunsererMitglieder
gehen auf die dänische Schule. ImLaufe
der Zeit hat sich also eine Freundschaft
mit den Silkeborgern entwickelt“, sagte
RKC-Vorsitzender Uwe Rahlf, der im B-
Finale der U 14-Klasse einen achten
Rang (500 m) von Meline Knappe sah.
EinenPlatz besser verlief für sie das 200
m-Rennen. Auf der Langstrecke über-
querte sie als Zwölfte die Ziellinie.
Hendrik Wiggers und Nico Hirschfeld
gingen in der U 16-Klasse an den Start.
WährendHirschfeld über 500m gefolgt
vonWiggersden fünftenRangerreichte,
tauschten die beiden auf der kürzeren
Distanz die Plätze. Jannik Wiggers
(U18) paddelte über 1000 und 200m je-
weils als Zwölfter ins Ziel.
„Mit unserem Abschneiden bin ich

sehr zufrieden. Silkeborg ist die däni-
sche Kanuhochburg. Da ist das Niveau
schon sehr hoch“, erklärte Rahlf. nls

Sicherte sich den Gesamtsieg: Der ehemaligeWeltmeister Andreas John. HALLSTEIN

Segeln: Teilnehmer des „Laser-Master“ haben mit schwierigen Bedingungen zu kämpfen

WITTENSEE Der Wind kam aus Nord-
ost, in Böen bis zu sechs Windstärken,
dazueinekurzeWelle.DieBedingungen
waren für die 33 Segler des „Wittensee-
Laser-Master“ kein Zuckerschlecken.
Zum zweiten Mal fanden die Wettfahr-
ten beim Wassersportclub am Witten-
see (WSCW) losgelöst vom„Wittensee-
Finale“ statt. „Eine gute Entscheidung“,
wie Organisator und Teilnehmer Wolf-
gang Fuss feststellte, komme so in die
Veranstaltung doch mehr Ruhe hinein.
Die Bedingungen waren gut, aber

nicht einfach. Vier geplante Wettfahr-
ten am Sonnabend in Folge brachten
den einen oder anderen Segler dann
doch an seine physische Grenzen. „Ir-
gendwann brennen die Oberschenkel
und die Bauchmuskeln fangen an zu zit-
tern“, beschrieb Eva Biro aus Köln die
Grenzen, die zum Aufgeben veranlas-
sen. Die 44-Jährige gehörte bei dieser
Veranstaltung eher zu den jüngeren
Teilnehmern, denn Master in dieser
Bootsklasse ist jeder ab 35 Jahren auf-

wärts. Gestaffelt in vier Altersgruppen
zählte der älteste Teilnehmer über 70
Jahre. Aus Berlin angereist waren aber
auch Melanie (63) und Dietrich Schil-
ling (68).
Hochkarätig ging es an der Spitze zu.

Das Duell um den ersten Platz lieferten
sich Ex-Weltmeister Andreas John und
dermehrfacheDeutscheMeisterAndre-
asWillim, das letztlich Ersterer für sich
entschied. Seit den 70er Jahren sitzt der
53-Jährige im Laser, dessen Stärke an
diesem Wochenende auf dem Kreuz-
kurs lag. „Auf demVorwindkurs istWil-
lim einfach schneller. Auf diesem Kurs
verwächst er mit seinem Boot“, gab
John anerkennend zu. Er glich mit der
windbegünstigten linken Seite der Re-
gattabahn seine eigenen Nachteile aus.
Zog sich das Feld unmittelbar nach

dem Start auseinander, wurde die Luv-
tonne als nächste Bahnmarke zum Fla-
schenhals, als dort in der vierten Wett-
fahrt das Spitzenfeld gleichzeitig ein-
traf. Die daraus erfolgenden gegenseiti-

gen Berührungen zwangen die Betroffe-
nen, mit einer 360-Grad-Drehung ihren
Regelverstoß zu bereinigen, was wert-
volle Plätze kostete und die Verfolger
zunächst nach vorne brachte. Gehörte
Vorjahressieger ThomasMüller von der
Eissegler Gemeinschaft Steinhuder
Meer am ersten Tag noch zu den ersten
Drei, musste er imGesamtergebnis die-
sen Rang an Jan Schulz vomTSV Schilk-
see abgeben. Mit drei ersten und zwei
zweiten Plätzen entschied Andreas
John das Gesamtergebnis für sich, mit
nur drei Punkten Unterschied folgte
Andreas Willim vom Schlei Segelclub,
der den Dritten mit zehn Punkten Ab-
stand hinter sich ließ. Damen Vize-Eu-
ropameisterinAlexandraWeihrauchbe-
legte als beste Frau den 21. Platz.
Ergebnisse Platz 1 bis 5:
1. Andreas John, Blankeneser Segelclub; 2. And-
reas Willim, Schlei Segelclub; 3. Jan Schulz, TSV
Schilksee; 4. Thomas W. Müller, Eissegler Ge-
meinschaft Steinhuder Meer; 5. Matthias Brühl,
Blankeneser Segelclub.

Udo Hallstein

OWSCHLAG Lange ist der Start in
dieHandball-Saison2013/14nicht
mehr hin. Die Mannschaften be-
finden sichmitten in der Vorberei-
tung, und der TSV Owschlag bot
fünf Teams am Sonnabend die
Chance, bei einem Turnier die
Frühform schon mal auszutesten.
Am weitesten scheint dabei der
TSV Altenholz II zu sein. Der Lan-
desligist gewann alle seine vier
Spiele, unter anderem auch gegen
die Ligakonkurrenten HSG
Hohn/Elsdorf II und HSG
Schülp/Westerrönfeld II. Der gast-
gebende Kreisoberligist zeigte
ebenfalls eine solide Leistung,
auch wenn beim stark verjüngten
Team von Trainer Andreas Eckner
nochnicht alles stimmte.AmEnde

belegte der TSV Owschlag hinter
Altenholz II und Schülp/Wester-
rönfeld II den dritten Platz. Rang
vier sicherte sich die HSG
Kropp/Tetenhusen (Kreisoberliga
Nord) vor Hohn/Elsdorf II. sg

Ergebnisse:
Kropp/Tetenh. – Schülp/W’feld II 19:13
Hohn/Elsdorf II – TSV Altenholz II 9:15
Schülp/W’feld II – TSV Owschlag 12:10
TSV Altenholz II – Kropp/Tetenhusen16:12
Schülp/W’feld II – Hohn/Elsdorf II 11:15
Kropp/Tetenhusen – TSV Owschlag 16:19
TSV Altenholz II – Schülp/W’feld II 15:11
TSV Owschlag – Hohn/Elsdorf II 16:12
TSV Altenholz II – TSV Owschlag 21:12
Kropp/Tetenhusen – Hohn/Elsdorf II16:15

1. Altenholz II 4 67:44 8:0
2. Schülp/W. II 4 53:53 4:4
3. Owschlag 4 57:61 4:4
4. Kropp/Tetenh. 4 57:69 2:6
5. Hohn/Elsd. II 4 51:58 2:6

Gut in Form:Die HSGSchülp/Westerrönfeld II mit Finn-Christian Reick (beim
Wurf) belegte in Owschlag den zweiten Platz. GERKEN

Laufen

Müller pulverisiert
seine Vorjahreszeit

Am Freitag geht es durch
das Osterrönfelder Moor

Annelie Wiggers
zeigt ihre

internationale Klasse

Kein Zuckerschlecken
auf dem Wittensee

Handball: Altenholz II
gewinntTurnier inOwschlag

UNSER TIPP!

CHRISTOPHORUS
FAHRRADPLAKETTE

Diese und weitere tolle Produkte erhalten
Sie in allen sh:z Kundencentern in Ihrer Nähe
oder bestellen Sie bequem im
sh:z Online Shop unter www.shz.de/shop. www.shz.de

Fahrradplakette

nur € 5,80

Der heilige Christophorus ist der Schutzpatron
aller Verkehrsteilnehmer.
Praktische, selbstklebende Fahrradplaktette
für den Fahrradlenker bzw. Rahmen.
Das ideale Geschenk für jeden Radler und
junge Fahranfänger.

DIENSTAG, 27. AUGUST 2013 LAZ SEITE 11
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................



.......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

BOKEL Inzwischen ist der Windmüh-
lenlauf in Bokel für viele Läufer ein fes-
ter Termin in ihrem Lauf-Kalender. Bei
der achten Auflage in diesem Jahr star-
teten auf den drei Distanzen insgesamt
rund 200 Sportler. Dank des für Läufer
sehr günstigen Wetters wurden dabei
Spitzenzeiten erzielt.
Im Hauptlauf über 10 km gewann er-
neut Philipp Müller von der SG Athleti-
co Büdelsdorf. Nach nur 33:20 Minuten
überquerte derVorjahressieger die Ziel-
linie. Damit war er zwei Minuten
schneller als 2012 und legte einen re-
spektablen Abstand zwischen sich und
seine ärgsten Verfolger. Mit einer Zeit
von35:43MinutenbelegteDennisStalla
vom Borener SV den zweiten Platz auf
dieser Strecke vor Tim Hartmann (SG
Athletico), der 36:20 Minuten benötig-
te.NebendiesenTop-Athletengingen in
Bokel aber auch etliche Hobbyläufer an
den Start, die im Hauptlauf teilweise
doppelt so lange unterwegs waren, aber
ebenfalls viel Beifall für ihre Leistung
erntetenund vor allem Spaß am Wett-
kampf hatten. DieMannschaftswertung
über die 10 km-Distanz ging, wenig
überraschend, ebenfalls an die SG Ath-
letico Büdelsdorf. Der Gastgeber, die
Läufer der ALG-VfLBokel, belegten den
zweiten, die LG Neumünster den drit-
ten Platz.
Sehr rasant ging es auch beim 5 km-Je-
dermannlauf zu, bei demTobiasMelnyk
vomMöllner SV nach 15:40Minuten als
Erster ins Ziel kam. Ihm folgte Florian
Plambeck vom TSV Bargteheide (16:28
Min.). Tim Hartmann, der auch über
diese Distanz startete, folgte nur zehn
Sekunden später. Schnellste Frau war
Julia Bröling mit 18:37 Minuten vom
Bredstedter TSV. Lokalmatadorin Ma-
reikeLützowvonderALG-VfLBokelbe-
legte den dritten Platz (20:21 Min.).
Auch bei der 5 km-Strecke gab es eine
Mannschaftswertung. Die Athleten des
TSV Bargteheide waren hier nicht zu
schlagen und belegten mit beiden
Teams die ersten zwei Plätze. Auf Rang
drei landete die SG Athletico Büdels-
dorf.
Bereits zu Beginn der Laufveranstal-
tung gingen die jüngsten Teilnehmer an
den Start. Sechs Läuferinnen und Läu-
fer tratengegeneinanderan.Kjell-Thore
Themm und Jan Unseld, beide von der
ALG-VfL Bokel, landeten dabei ganz
vorne. Für die Distanz von 1,4 kmbenö-
tigte Themm 6:17 Minuten, sein Ver-
einskamerad kam nur drei Sekunden
später ins Ziel. Yvonne Lorenz von der
Grundschule Klein Vollstedt wurde
Dritte. ost
AlleErgebnisseunter:www.windmuehlenlauf.de

Schnell unterwegs: Philipp Müller. OST

OSTERRÖNFELD Nach dem Fockbeker
Festlauf haben Hobby- und ambitio-
nierte Läufer und Läuferinnen am Frei-
tag beim 21. Osterrönfelder Moorlauf
die Gelegenheit, sich zu messen. Ange-
boten werden die Strecken Kinderlauf
(1,6 km), Moorlauf (10 km) und Jeder-
mannlauf (5,3 km). Der Kinderlauf wird
um 17 Uhr gestartet. Der Moor- und Je-
dermannlauf um 18 Uhr. rm

Anmeldungper Internet unterwww.wetzstopp.de
oder www.my3.raceresult.com. Das Startgeld be-
trägt7Euro. Esbeinhaltet einenGutschein für eine
Grillwurst. Startgeld Kinderlauf 1 Euro.

Sport

SILKEBORG Hierzulande hat Annelie
Wiggers (Foto) schon viele Erfolge im
Kanu gefeiert. Bei der Regatta im däni-
schen Silkeborg konnte die Norddeut-
sche Meisterin der U12 vom Rendsbur-
ger KC auch ihre internationale Klasse
unter Beweis stellen. In dem mit Euro-
pa- und nordischen Meistern gespick-
ten Teilnehmerfeld sicherte sich Wig-
gers im500m-RennendendrittenPlatz.
Daneben konnte die Rendsburgerin ei-
nen fünften (200 m) und einen starken
vierten Platz über die Langstrecke (3,5
km) verbuchen.
Seit vielen Jahren besteht eine

Freundschaft zwischen den Kanu-
Clubs aus Rendsburg und Silkeborg.
Nachdem die Dänen regelmäßig bei der
RendsburgerHerbstregatta andenStart
gingen,hat sichderRKCnunzumersten
Mal zur Regatta nach Silkeborg aufge-
macht. „Unsere Sportwartin Nina Wig-
gers istDänin.EinigeunsererMitglieder
gehen auf die dänische Schule. ImLaufe
der Zeit hat sich also eine Freundschaft
mit den Silkeborgern entwickelt“, sagte
RKC-Vorsitzender Uwe Rahlf, der im B-
Finale der U 14-Klasse einen achten
Rang (500 m) von Meline Knappe sah.
EinenPlatz besser verlief für sie das 200
m-Rennen. Auf der Langstrecke über-
querte sie als Zwölfte die Ziellinie.
Hendrik Wiggers und Nico Hirschfeld
gingen in der U 16-Klasse an den Start.
WährendHirschfeld über 500m gefolgt
vonWiggersden fünftenRangerreichte,
tauschten die beiden auf der kürzeren
Distanz die Plätze. Jannik Wiggers
(U18) paddelte über 1000 und 200m je-
weils als Zwölfter ins Ziel.
„Mit unserem Abschneiden bin ich

sehr zufrieden. Silkeborg ist die däni-
sche Kanuhochburg. Da ist das Niveau
schon sehr hoch“, erklärte Rahlf. nls

Sicherte sich den Gesamtsieg: Der ehemaligeWeltmeister Andreas John. HALLSTEIN

Segeln: Teilnehmer des „Laser-Master“ haben mit schwierigen Bedingungen zu kämpfen

WITTENSEE Der Wind kam aus Nord-
ost, in Böen bis zu sechs Windstärken,
dazueinekurzeWelle.DieBedingungen
waren für die 33 Segler des „Wittensee-
Laser-Master“ kein Zuckerschlecken.
Zum zweiten Mal fanden die Wettfahr-
ten beim Wassersportclub am Witten-
see (WSCW) losgelöst vom„Wittensee-
Finale“ statt. „Eine gute Entscheidung“,
wie Organisator und Teilnehmer Wolf-
gang Fuss feststellte, komme so in die
Veranstaltung doch mehr Ruhe hinein.
Die Bedingungen waren gut, aber

nicht einfach. Vier geplante Wettfahr-
ten am Sonnabend in Folge brachten
den einen oder anderen Segler dann
doch an seine physische Grenzen. „Ir-
gendwann brennen die Oberschenkel
und die Bauchmuskeln fangen an zu zit-
tern“, beschrieb Eva Biro aus Köln die
Grenzen, die zum Aufgeben veranlas-
sen. Die 44-Jährige gehörte bei dieser
Veranstaltung eher zu den jüngeren
Teilnehmern, denn Master in dieser
Bootsklasse ist jeder ab 35 Jahren auf-

wärts. Gestaffelt in vier Altersgruppen
zählte der älteste Teilnehmer über 70
Jahre. Aus Berlin angereist waren aber
auch Melanie (63) und Dietrich Schil-
ling (68).
Hochkarätig ging es an der Spitze zu.

Das Duell um den ersten Platz lieferten
sich Ex-Weltmeister Andreas John und
dermehrfacheDeutscheMeisterAndre-
asWillim, das letztlich Ersterer für sich
entschied. Seit den 70er Jahren sitzt der
53-Jährige im Laser, dessen Stärke an
diesem Wochenende auf dem Kreuz-
kurs lag. „Auf demVorwindkurs istWil-
lim einfach schneller. Auf diesem Kurs
verwächst er mit seinem Boot“, gab
John anerkennend zu. Er glich mit der
windbegünstigten linken Seite der Re-
gattabahn seine eigenen Nachteile aus.
Zog sich das Feld unmittelbar nach

dem Start auseinander, wurde die Luv-
tonne als nächste Bahnmarke zum Fla-
schenhals, als dort in der vierten Wett-
fahrt das Spitzenfeld gleichzeitig ein-
traf. Die daraus erfolgenden gegenseiti-

gen Berührungen zwangen die Betroffe-
nen, mit einer 360-Grad-Drehung ihren
Regelverstoß zu bereinigen, was wert-
volle Plätze kostete und die Verfolger
zunächst nach vorne brachte. Gehörte
Vorjahressieger ThomasMüller von der
Eissegler Gemeinschaft Steinhuder
Meer am ersten Tag noch zu den ersten
Drei, musste er imGesamtergebnis die-
sen Rang an Jan Schulz vomTSV Schilk-
see abgeben. Mit drei ersten und zwei
zweiten Plätzen entschied Andreas
John das Gesamtergebnis für sich, mit
nur drei Punkten Unterschied folgte
Andreas Willim vom Schlei Segelclub,
der den Dritten mit zehn Punkten Ab-
stand hinter sich ließ. Damen Vize-Eu-
ropameisterinAlexandraWeihrauchbe-
legte als beste Frau den 21. Platz.
Ergebnisse Platz 1 bis 5:
1. Andreas John, Blankeneser Segelclub; 2. And-
reas Willim, Schlei Segelclub; 3. Jan Schulz, TSV
Schilksee; 4. Thomas W. Müller, Eissegler Ge-
meinschaft Steinhuder Meer; 5. Matthias Brühl,
Blankeneser Segelclub.

Udo Hallstein

OWSCHLAG Lange ist der Start in
dieHandball-Saison2013/14nicht
mehr hin. Die Mannschaften be-
finden sichmitten in der Vorberei-
tung, und der TSV Owschlag bot
fünf Teams am Sonnabend die
Chance, bei einem Turnier die
Frühform schon mal auszutesten.
Am weitesten scheint dabei der
TSV Altenholz II zu sein. Der Lan-
desligist gewann alle seine vier
Spiele, unter anderem auch gegen
die Ligakonkurrenten HSG
Hohn/Elsdorf II und HSG
Schülp/Westerrönfeld II. Der gast-
gebende Kreisoberligist zeigte
ebenfalls eine solide Leistung,
auch wenn beim stark verjüngten
Team von Trainer Andreas Eckner
nochnicht alles stimmte.AmEnde

belegte der TSV Owschlag hinter
Altenholz II und Schülp/Wester-
rönfeld II den dritten Platz. Rang
vier sicherte sich die HSG
Kropp/Tetenhusen (Kreisoberliga
Nord) vor Hohn/Elsdorf II. sg

Ergebnisse:
Kropp/Tetenh. – Schülp/W’feld II 19:13
Hohn/Elsdorf II – TSV Altenholz II 9:15
Schülp/W’feld II – TSV Owschlag 12:10
TSV Altenholz II – Kropp/Tetenhusen16:12
Schülp/W’feld II – Hohn/Elsdorf II 11:15
Kropp/Tetenhusen – TSV Owschlag 16:19
TSV Altenholz II – Schülp/W’feld II 15:11
TSV Owschlag – Hohn/Elsdorf II 16:12
TSV Altenholz II – TSV Owschlag 21:12
Kropp/Tetenhusen – Hohn/Elsdorf II16:15

1. Altenholz II 4 67:44 8:0
2. Schülp/W. II 4 53:53 4:4
3. Owschlag 4 57:61 4:4
4. Kropp/Tetenh. 4 57:69 2:6
5. Hohn/Elsd. II 4 51:58 2:6

Gut in Form:Die HSGSchülp/Westerrönfeld II mit Finn-Christian Reick (beim
Wurf) belegte in Owschlag den zweiten Platz. GERKEN

Laufen

Müller pulverisiert
seine Vorjahreszeit

Am Freitag geht es durch
das Osterrönfelder Moor

Annelie Wiggers
zeigt ihre

internationale Klasse

Kein Zuckerschlecken
auf dem Wittensee

Handball: Altenholz II
gewinntTurnier inOwschlag

UNSER TIPP!

CHRISTOPHORUS
FAHRRADPLAKETTE

Diese und weitere tolle Produkte erhalten
Sie in allen sh:z Kundencentern in Ihrer Nähe
oder bestellen Sie bequem im
sh:z Online Shop unter www.shz.de/shop. www.shz.de

Fahrradplakette

nur € 5,80

Der heilige Christophorus ist der Schutzpatron
aller Verkehrsteilnehmer.
Praktische, selbstklebende Fahrradplaktette
für den Fahrradlenker bzw. Rahmen.
Das ideale Geschenk für jeden Radler und
junge Fahranfänger.

DIENSTAG, 27. AUGUST 2013 LAZ SEITE 11
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................


